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Einladung 
zum Mittagsgespräch „Globale Politik“ 

am Dienstag, den 24. April 2007, 12 – 14 Uhr 
 

Blickpunkt Liberia:  
Herausforderungen für das Peacebuilding  

in einem fragilen Staat 
 

Gäste: 
Renate Wilke-Launer , Chefredakteurin der Zeitschrift „Der Überblick“, Hamburg 

Thorsten Benner , stellvertretender Direktor des Global Public Policy Institute, Berlin 
 

Einführung und Moderation: 
Ekkehard Griep , stellv. Vorsitzender der DGVN 

 
Hintergrund:  Hervorgegangen aus einer Ansiedlung ehemaliger afroamerikanischer 
Sklaven, erklärte sich Liberia bereits 1847 als erster Staat Afrikas zur unabhängigen 
Republik. Im 20. Jahrhundert zählte das Land zu den Gründungsmitgliedern der Vereinten 
Nationen.  Heute, nach einer 14 Jahre dauernden Phase von Unruhen und Bürgerkrieg,  gilt 
das westafrikanische Land als fragiler Staat. Erst durch das Friedensabkommen von Accra 
im August 2003, der darauf folgenden Entsendung der VN-Friedensmission UNMIL durch 
den Sicherheitsrat und demokratische Wahlen Ende 2005 wurden Voraussetzungen für die 
Stabilisierung und eine friedliche Zukunft in Liberia geschaffen. Die mit ca. 15.000 Soldaten 
und Polizisten gegenwärtig zweitgrößte Friedensoperation der Vereinten Nationen nimmt 
dabei wesentliche Aufgaben zur Unterstützung des politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Wiederaufbaus wahr. Die Herausforderungen sind vielfältig und reichen 
von der Schaffung elementarer Infrastruktur über die Reintegration ehemaliger Rebellen bis 
zum Aufbau der nationalen Polizei. 
 
Zur Veranstaltung:  Die Gäste der Veranstaltung waren Teilnehmer einer DGVN-
Studienreise im vergangenen März und werden aktuell und aus eigener Anschauung die 
Situation in dem westafrikanischen Krisenland bewerten. Neben internationalen 
Unterstützungsmaßnahmen stehen die Bedeutung des nationalen Versöhnungsprozesses 
und die Frage im Mittelpunkt, inwieweit der Rohstoffreichtum zur Entwicklung des Landes 
beitragen kann.  
 

Das Mittagsgespräch findet im dbb-Forum, Friedrichstraße 169/170 
(Nähe U-Bahn-Station Französische Straße), 10117 Berlin, von 12-14 Uhr statt. 

Die Vorträge beginnen um 12.30 Uhr. Vor der Veranstaltung lädt die DGVN zu einem Imbiss. 
 
ANMELDUNG  

Wir bitten um Anmeldung per Fax (030/259375-29) oder E-mail (projekt2@dgvn.de).  

Ich/ Wir nehme(n) teil. Anzahl Personen:   

Name:        

E-Mail:            Institution:     

 


